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Südkorea droht mit Waffenlieferungen
an die Ukraine – Alarmstufe Rot!

Südkorea erwägt Waffenlieferungen an die Ukraine,
während Nordkorea beschuldigt wird, Truppen nach

Russland zu entsenden.

Seoul, Südkorea - Die Spannungen zwischen Südkorea und
Nordkorea erreichen einen neuen Höhepunkt! Südkorea hat
unmissverständlich klargemacht, dass es bereit ist, über die
Lieferung von Waffen an die Ukraine nachzudenken, falls
Nordkorea und Russland ihre militärische Zusammenarbeit
weiter intensivieren. Diese Drohung kommt, nachdem Seoul
Nordkorea beschuldigt hat, 1.500 Soldaten zur Unterstützung
der russischen Truppen in den Ukraine-Konflikt geschickt zu
haben. Trotz der vehementen Dementis aus Pjöngjang, die diese
Behauptungen als „grundlose Gerüchte“ abtun, bleibt Südkorea
entschlossen, Maßnahmen zu ergreifen.

Am Montag berief Südkorea den russischen Botschafter ein, um
die Vorwürfe zu erörtern. Die südkoreanische National Security
Council erklärte, dass die Entsendung nordkoreanischer Truppen
in den illegalen Krieg Russlands eine ernsthafte Bedrohung für
die nationale und internationale Sicherheit darstellt. „Nach der
Entsendung nordkoreanischer Kampftruppen werden wir
schrittweise Gegenmaßnahmen umsetzen“, so ein hochrangiger
Beamter im Büro von Präsident Yoon Suk-yeol. Diese
Maßnahmen könnten diplomatische, wirtschaftliche und
militärische Aspekte umfassen, einschließlich der Überlegung,
doch noch Waffen an Kiew zu liefern.

Nordkoreas heftige Abwehr



Währenddessen hat Nordkorea die Vorwürfe aus Südkorea
zurückgewiesen und betont, dass es keinen Bedarf für
Kommentare zu „grundlosen, stereotypen Gerüchten“ gibt. Ein
Vertreter Nordkoreas wies die südkoreanischen
Anschuldigungen als Versuch zurück, das Image seines Landes
zu schädigen und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Staaten zu untergraben. Russland hat sich bisher
nicht zu den Vorwürfen geäußert, verteidigt jedoch seine
militärische Zusammenarbeit mit Nordkorea und betont, dass
diese nicht gegen die Sicherheitsinteressen Südkoreas gerichtet
sei.

Die Situation ist angespannt, und die internationale
Gemeinschaft beobachtet die Entwicklungen genau. Südkorea
steht unter Druck, insbesondere von westlichen Ländern und
Kiew, die eine stärkere militärische Unterstützung für die
Ukraine fordern. Bisher konzentrierte sich Südkorea auf nicht-
tödliche Hilfe, wie etwa Minenräumgeräte. Doch die Möglichkeit,
defensive und sogar offensive Waffen zu liefern, wird nun
ernsthaft in Betracht gezogen, falls die Situation eskaliert.
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